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Geſetz Sammlung. 

Nr. 1 enthält: (Nr. 10316.) Verfügung des Juſtiz⸗ 
miniſters, betreffend die Anlegung des Grund⸗ 
buchs für einen Theil des Bezirkes des Amts⸗ 
gerichts Gladenbach. Vom 30. Dezember 1901. 

Reichs⸗Geſetz. Blatt. 

Nr. 1 enthält: (Nr. 2825.) Geſetz zur Abänderung 

der Strandungsordnung. Vom 30. Dezember 1901. 


Bekanntmachung 
Nach dem Beſchluſſe des Bundesraths vom 14. 
November 1901 kann als Ausnahme von dem im 
8 27 des Geſetzes über die Beſteuerung des Tabacks 
vom 16. Juli 1879 (R. G. Bl. S. 245) ent⸗ 
haltenen Verbote der Verwendung von Tabackſurro⸗ 
gaten die Verwendung von getrockneten Brennneſſeln 
und von Baldrianwurzeln zur Herſtellung von 
Schnupftaback von den Zoll⸗Direktivbehörden wider⸗ 
ruflich geſtattet werden. Die dabei zu beobachtenden 
Kontrolvorſchriften werden den Fabrikanten auf Er⸗ 
ſuchen von der Steuerbehörde mitgetheilt werden. 
Durch den gedachten Beſchluß iſt die Abgabe 
für dieſe Tabackſurrogate auf 65 M. für den dz 
nach Maßgabe ihres Gewichts in fabrikationsreifem 
Zustande und die jährlich zu verwendende Mindeſt⸗ 
menge für getrocknete Brennneſſeln auf 50 kg, für 
Baldrianwurzeln dagegen auf 10 kg feſtgeſetzt 
worden. 
lin, den 12. Dezember 1901. 
e l Der Finanz⸗Miniſter. 
Bekanntmachungen des Königlichen Ober⸗ 
Präſidenten der Provinz Brandenburg. 
(J) Der bisherige Hülfsprediger Menzel in 
Cottbus iſt zum Paſtor der von der Gemeinſchaft 


der evangeliſchen Landeskirche ſich getrennt haltenden 
evangeliſch⸗lutheriſchen Parochie Cottbus beſtellt, und 


ſeine Befähigung zur Anſtellung nach Nr. 4 der 
Generalkonzeſſion vom 23. Juli 1845 (G. S. S. 
516) iſt nachgewieſen worden. 
Potsdam, den 3. Januar 1902. 
Der Oberpräſident. 
(2) Die Provinziallandtagsabgeordneten Brauer 
und Paſſarius zu Forſt, ſowie der Oberregierungs⸗ 
rath Falkenthal zu Stettin (früher Landrath in 
Spremberg) haben ihre Mandate niedergelegt. Der 
Abgeordnete Herzberg in Reppen (Kreis Weſtſtern⸗ 
berg) iſt verſtorben. 
An deren Stelle ſind zu Provinziallandtagsab⸗ 
geordneten gewählt worden: 
für den Stadtkreis Forſt: Erſter Bürgermeiſter 
Lehmann und Stadtverordneten⸗Vorſteher, 
Rechtsanwalt und Notar Gößner zu Forſt; 
für den Kreis Spremberg: Rittergutsbeſitzer 
Dr. jur. Wilkins auf Hornow; 
für den Kreis Weſtſternberg: Rittergutsbeſitzer 
von Bonin auf Bottſchow. 
Dies wird gemäß § 21 der Provinzialordnung 
vom 29. Juni 1875 bekannt gemacht. 
Potsdam, den 17. Januar 1902. 
Der Oberpräſident. 
Bekanntmachung 
der Königlichen Direktion der Nentenbant 
für die Provinz Brandenburg. 

In Gemäßheit der Beſtimmungen des 
Geſetzes vom 2. März 1850, betreffend die Er⸗ 
richtung der Rentenbanken, und des Geſetzes vom 
7. Juli 1891, betreffend die Beförderung der Er⸗ 
richtung von Rentengütern, wird 
am 15. Februar d. J., Mittags 12 Uhr, 
in unſerem Geſchäftslokale, Kloſterſtraße 76, I, hler⸗ 
ſelbſt, die Auslooſung von 3 ½ igen Rentenbriefen 
der Provinz Brandenburg (Litt F. nr K.) unter 
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Zuziehung der von der Provinzial: Vertretung ge⸗ 
wählten Abgeordneten und eines Notars ſtattfinden. 

Berlin, den 11. Januar 1902. 

Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 

Bekanntmachung der Kur⸗ u. Neumärkiſchen 

Hanpt⸗Ritterſchafts⸗ Direktion. 

Gemäß der Vorſchriften des Allerhöchſten 
Erlaſſes vom 15. Februar 1858 und des mittelſt 
Allerhöchſten Erlaſſes vom 7. Dezember 1848 ge⸗ 
nehmigten Regulativs (Geſetz⸗Samml. 1858 S. 37, 
1849 S. 76) ſollen die in dem beigefügten Ver⸗ 
zeichniß aufgeführten Kur⸗ und Neumärkiſchen Pfand⸗ 
briefe in dem nächſten Zinstermine Johannis 1902 
von dem Ritterſchaftlichen Kredit⸗Inſtitut durch Baar⸗ 
zahlung des Nennwerthes eingelöſt werden. 

Wir fordern daher die Inhaber auf, die ge⸗ 
dachten Pfandbriefe nebſt den entſprechenden Zins⸗ 
ſcheinen (Koupons) — ſoweit dieſe vorausgereicht und 
noch nicht fällig ſind — ſowie den Zinsſchein-An⸗ 
weiſungen (Talons) unverzüglich an unſere Haupt⸗ 
Ritterſchafts⸗Kaſſe hierſelbſt, Wilhelmsplatz Nr. 6, 
einzuliefern, widrigenfalls die ſäumigen Inhaber mit 
den in den Pfandbriefen ausgedrückten Rechten, ins⸗ 
beſondere mit dem der Spezial⸗Hypothek ausgeſchloſſen 
und mit ihren Anſprüchen auf den hinterlegten Baar⸗ 
betrag werden verwieſen werden. 

Ueber die erfolgte Einlieferung wird von der 
Haupt⸗Ritterſchafts⸗Direktion eine Beſcheinigung er⸗ 
theilt und gegen Rückgabe dieſer im Verfall⸗Termine 
die Kapitalzahlung ſeitens unſerer Haupt⸗Ritter⸗ 
ſchafts⸗Kaſſe geleiſtet. 

Für nicht eingelieferte Zinsſcheine wird der 
gleiche Betrag am Kapital gekürzt, um weiterhin 
zur Einlöſung dieſer fehlenden Zinsſcheine verwendet 
zu werden. 

Wenn die gekündigten Pfandbriefe längſtens 
bis zum 1. Auguſt 1902 nicht eingeliefert worden 
ſind, ſo wird deren veranſchaffter Baarbetrag auf 
Gefahr und Koſten der ſäumigen Pfandbriefs⸗Inhaber 
bei der Verwahrungsſtelle des Ritterſchaftlichen 
Kredit⸗Inſtituts hinterlegt und die vorſtehend ange⸗ 
drohte Ausſchließung und Verweiſung durch einen 
Beſchluß feſtgeſetzt werden. 

Berlin, den 10. Januar 1902. 

Kur⸗ und Neumärkiſche Haupt⸗Ritterſchafts⸗Direktion. 
Verzeichniß 
gekündigter, gegen Baarzahlung des Nennwerthes 
einzuliefernder Kur⸗ und Neumärkiſcher Pfandbriefe. 
Für den Termin Johannis 1902. 
Aeltere Kur⸗ und Neumärkiſche Pfandbriefe. 


— Betrag 
Gold. Kurant. 
Thlr. 


Nr. Gut. 


8112| Petersdorf 
30183 5 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. 

(3) Die Zinsſcheine Reihe III Nr. 1 bis 20 
zu den Schuldverſchreibungen der preußiſchen kon⸗ 
ſolidirten 3%, vormals 4 prozentigen Staatsan⸗ 
leihe von 1882 über die Zinſen für die Zeit vom 
1. Januar 1902 bis 31. Dezember 1911 nebſt den 
Erneuerungsſcheinen für die folgende Reihe werden 
vom 2. Dezember 1901 ab von der Kontrolle der 
Staatspapiere in Berlin SW. 68, Oranienſtraße 
92/94, werktäglich von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr 
Nachmittags, mit Ausnahme der drei letzten Ge⸗ 
ſchäftstage jedes Monats, ausgereicht werden. 

Die Zinsſcheine ſind entweder bei der Kon⸗ 
trolle der Staatspapiere am Schalter in Empfang 
zu nehmen oder durch die Regierungs⸗Hauptkaſſen 
ſowie in Frankfurt a. M. durch die Kreiskaſſe zu 
beziehen. Wer die Empfangnahme bei der Kon⸗ 
trolle ſelbſt wünſcht, hat ihr perſönlich oder durch 
einen Beauftragten die zur Abhebung der neuen 
Reihe berechtigenden Erneuerungsſcheine (Zinsſchein⸗ 
anweiſungen) mit einem Verzeichniß zu übergeben, 
zu welchem Formulare ebenda und in Hamburg bei 
dem Kaiſerlichen Poſtamte Nr. 1 unentgeltlich zu 
haben ſind. Genügt dem Einreicher eine numerirte 
Marke als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das Ver⸗ 
zeichniß einfach, wünſcht er eine ausdrückliche Be⸗ 
ſcheinigung, ſo iſt es doppelt vorzulegen. Die Marke 
oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Ausreichung 
der neuen Zinsſcheine zurückzugeben. 

Durch die Poſt ſind die Erneuerungsſcheine 
an die Kontrolle der Staatspapiere nicht einzu⸗ 
ſenden. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der oben⸗ 
genannten Provinzialkaſſen beziehen will, hat dieſer 
Kaſſe die Erneuerungsſcheine mit einem doppelten 
Verzeichniß einzureichen. Das eine Verzeichniß wird 
mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſogleich 
zurückgegeben und iſt bei Aushändigung der Zins⸗ 
ſcheine wieder abzuliefern. Formulare zu dieſem 
Verzeichniß ſind bei den gedachten Provinzialkaſſen 
und den von den Königlichen Regierungen in den 
Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſtigen Kaſſen un⸗ 
entgeltlich zu haben. 

Der Einreichung der Schuldverſchreibungen be⸗ 
darf es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur 
dann, wenn die Erneuerungsſcheine abhanden gekom⸗ 
men ſind; in dieſem Falle ſind die Schuldverſchrei⸗ 
bungen an die Kontrolle der Staatspapiere oder an 
eine der genannten Provinzialkaſſen mittelſt beſonderer 
Eingabe einzureichen. Berlin, den 15. November 1901. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Frankfurt a. O., den 25. November 1901. 

Königliche Regierung. N 

(2) Nachdem das Königliche Kammergericht 

durch Endurtheil vom 28. Februar 1901 entſchieden 
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hat, daß die Polizei⸗Verordnung des mitunterzeich⸗ 

neten Regierungspräſidenten vom 31. Dezember 1895 

(Amtsblatt 1896 S. 8) der Rechtsgiltigkeit entbehrt, 

haben die Verordnungen der mitunterzeichneten Re⸗ 

Bierungsnbigeilung vom 1. Februar 1867 (Amts⸗ 

latt S. 47) und vom 13. Januar 1869 (Amts⸗ 

blatt S. 19), betreffend die Beſtrafung der Schul⸗ 
verſäumniſſe, wiederum Anwendung zu finden. 

Frankfurt a. O., den 13. Januar 1902. 

Der Regierungspräſident. 
Königliche Regierung: 

Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 

(3) Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz 
Brandenburg hat durch Erlaß vom 7. d. Mts. — 
O. P. Nr. 167 — dem Vorſtande des Geflügel⸗ 
züchtervereins für Cüſtrin und Umgegend die Ge⸗ 
nehmigung ertheilt, am 11. Februar d. Is. im An⸗ 
ſchluſſe an die geplante Geflügelausſtellung eine 
öffentliche Verlooſung von Geflügel und ſonſtigen 
Ausſtellungsgegenſtänden nach Maaßgabe des vorge⸗ 
legten Planes zu veranſtalten, gemäß welchem 2000 
Looſe zu je 50 Pfg. in den Kreiſen Königsberg N.⸗M., 
Soldin, Landsberg a. W. (Stadt⸗ und Landkreis) 
Frankfurt a. O., Lebus und Züllichau⸗Schwiebus 
ausgegeben und 200 Gewinne im Geſammtwerthe 
von 500 Mk. gezogen werden ſollen. Zahl und 
Preis der auszugebenden Looſe, das Abſatzgebiet der 
letzteren, Ort und Zeit der Verlooſung, Anzahl und 
Geſammtwerth der Gewinne müſſen auf den Looſen 
angegeben ſein. 

Frankfurt a. O., den 15. Januar 1902. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

(4) Aus dem deutſchen Reiche find laut Nr. 

54 bes Centralblattes für das deutſche Reich pro 

1902 folgende Ausländer ausgewieſen worden: 

b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs. 

Dominik Berlanda, Bergmann, geboren am 
13. April 1867 zu Brüſino, Gemeinde Carreggine, 
Italien, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Landſtreichens und Bettelns ausgewieſen vom 
Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Metz am 
10. Dezember v. J. 

Joſef Fleze k. Schneidergehülfe, geboren am 2. Fe⸗ 
bruar 1861 zu Brezhrad, Bezirk Königgrätz, 
Böhmen, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Landſtreichens ausgewieſen vom Königlich bayeriſchen 
Bezirksamt Ochſenfurt am 27. November v. J. 

Joſef Huetiger, Tagner, geboren am 2. Auguſt 
1841 zu Däniken, Kanton Solothurn, Schweiz, 
ſchweizeriſcher Staatsangehöriger, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns ausgewieſen vom Kaiſer⸗ 
lichen Bezirks⸗Präſidenten zu Straßburg am 
16. Dezember v. J. 

Obe Martinus van der Klei, Uhrmacher, geboren 
am 5. März 1871 zu Bolsward, Niederlande, 
niederländiſcher Staatsangehöriger, wegen Land⸗ 
ſtreichens, Bettelns und verſuchten Diebſtahls aus⸗ 
e vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 


Johann Kluger, Schloſſer, geboren am 25. April 
1845 zu Zuckmantel, Bezirk Freiwaldau, Oeſter⸗ 
reichiſch⸗Schleſien, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Landſtreichens und Bettelns ausgewieſen vom 
Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu 
Breslau am 11. Dezember v. J. 

Johann Krejci, Schuhmachergehülfe, geboren am 
31. Auguſt 1877 zu Ottnang, Bezirk Vöcklabruck, 
Oeſterreich, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Bettelns ausgewieſen vom Königlich bayeriſchen 
Bezirksamt Viechtach am 20. November v. J 

Anna Müller, unverheirathet, geboren am 6. No⸗ 
vember 1877 zu Hamburg, ortsangehörig zu Kur⸗ 
ſchin, Böhmen, wegen Landſtreichens und Bettelns 
ausgewieſen vom Königlich preußiſchenRegierungs⸗ 
Präſidenten zu Magdeburg am 11. Dezember v. J. 

Johann Nadray, Bäcker, geboren am 20. Oktober 
1847 zu Kreuth, Oeſterreich, öſierreichiſcher Staats⸗ 
angehöriger, wegen Landſtreichens und Bettelns 
ausgewieſen vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präfidenten 
zu Straßburg am 9. Dezember v. J. 

Franz Otto, Bäckergeſelle, geboren am 30. Juni 
1879 zu Kreibitz, Bezirk Rumburg, Böhmen, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns 
ausgewieſen von der Königlich ſächſiſchen Kreis⸗ 
hauptmannſchaft Bautzen am 16. November v. J. 

Johann Palme, Weber, geboren am 23. März 
1850 zu Rochlitz, Bezirk Starkenbach, Böhmen, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns 
ausgewieſen vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Breslau am 14. Dezember v. J. 

Emil Prokopec, Arbeiter, geboren am 24. Juni 
1874 zu Schönberg, Mähren, ortsangehörig zu 
Waltersdorf, Oeſterreich, wegen Landſtreichen⸗ 
ausgewieſen vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Oppeln am 13. November v. J 

Anton Prus (Prusz, Bruſch), Klempner, geboren 
am 12. Mai 1863 zu Reichenau, Oeſterreich, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns 
ausgewieſen vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Breslau am 5. Dezember v. J. 

Rudolf Riedl, Schloſſer, geboren am 15. November 
1880 zu Nezamyslitz, Bezirk Littau, Mähren, 
ortsangehörig zu Schönwald, ebendaſelbſt, wegen 
Betruges, Sachbeſchädigung, Diebſtahls, Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns ausgewieſen vom Königlich 
preußiſchen Negierungs⸗Präſidenten zu Merſeburg 
am 14. September v. J. 

Frankfurt a. O., den 6. Januar 1901. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

(8) Der Herr Oberpräſident hat durch Erlaß 
vom 30. Dezember 1901 — O. P. 24211 — ge⸗ 
nehmigt, daß mit dem 1. Januar 1902 die Ge⸗ 
meinde⸗ und Gutsbezirke Brieſen und Oderin von 
dem bisher die Bezeichnung „1. Bezirk Briefen“ 
führenden Standesamtsbezirk abgezweigt und zu 
einem beſonderen Standesamtsbezirk mit der Be⸗ 
zeichnung „Nr. 1 Brieſen“ vereinigt werden. Die 


Präſidenten zu Düſſeldorf am 7. Dezember v. J. | übrigen Ortſchaften des bisherigen Bezirks Briefen, 


nämlich Gemeinde und Gut Rießneuendorf, Ge: 
meinde und Gut Waldow und das Gut Sorge, 
bilden fortan den Standesamtsbezirk „Nr. 1 a 
Rietzneuendorf. 

Frankfurt a. O., den 10. Januar 1902. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

(6) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Aller⸗ 
höchſten Erlaſſes vom 11. Dezember d. Is. zu 
genehmigen gerubt, daß die Landgemeinde Alt: 
Gaſſen mit der Stadtgemeinde Gaſſen im Kreiſe 
Sorau N. ⸗L. vereinigt wird. 

Frankfurt a. O., den 27. Dezember 1901. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

(7) Durch Beſchluß des Kreisausſchuſſes des 
Landkreiſes Cottbus vom 7. Januar 1902 ſind die 
in der Grundſteuermutterrolle des Gutsbezirks 
Gallinchen unter Artikel Nr. 112 eingetragenen 
Grundſtücke, Kartenblatt 2 Parzellen⸗Nr. 40, 
151/42, 152/46 mit einem Geſammtareal von 
18 ha, 97 ar, 10 qm vom Gutsbezirk Gallinchen 
abgezweigt und mit dem Gutsbezirk Frauendorf ver⸗ 
einigt worden. 

Bekanntmachung der Königlichen 

Eiſenbahn⸗Direktion zu Berlin. 

Am 1. Februar 1902 wird ein Nachtrag 4 
zum Gütertarif, Theil II, eingeführt, der neben den 
im Wege von Bekanntmachungen bereits eingeführten 
Tarifänderungen die Aufnahme von Stationen der 
Bayeriſchen und Preußiſchen Staatseiſenbahnen, ſowie 
der Militäreiſenbahn, ermäßigte Entfernungen für 
Fremdingen der Bayeriſchen Staatsbahnen und 
Arnswalde, Deutſch⸗Krone Oft, Goldap der Preußiſchen 
Staatsbahnen, erhöhte Entfernungen für Nürnberg 
Rangirbahnhof der Bayeriſchen Staatsbahnen, die 
Uebernahme von Wuſtermark aus dem Nordweſt⸗ 
deutſch⸗Bayeriſchen Verbande, Aenderungen der 
Waarenverzeichniſſe der Ausnahmetarife 2, 5 und A, 
ſowie Berichtigungen enthält. Soweit Erhöhungen 
der jetzt gültigen Frachtſätze eintreten, gelten ſie erft 
vom 15. März 1902 ab. Auskunft ertheilen die 
Abfertigungs⸗ und Auskunftsſtellen der betheiligten 
Eiſenbahn⸗Verwaltungen. 

Druckabzüge des Nachtrags können vom hieſigen 
Auskunftsbüregu auf dem Stadtbahnhofe Alexander⸗ 
platz zum Preſſe von 0,15 Mk. bezogen werden. 

Berlin, den 13. Januar 1902. 

Königliche Eiſenbahndirektion 
namens der betheiligten Eiſenbahn⸗Verwaltungen. 

Bekanntmachung der Königlichen 

Eiſeubahn⸗Direktion zu Bromberg. 

Vom 1. Februar d. Js. ab wird“ bei den 
Güterabfertigungsſtellen in Arnswalde, Bromberg, 
Cüſtrin, Cüſtrin⸗Vorſtadt, Gneſen, Inowrazlaw, 
Mocker, Schneidemühl, Schönlanke und Thorn der 
Schluß der Annahme von Frachtſtückgut auf 6 Uhr 
Nachmittags feſtgeſetzt. 

Bromberg, den 9. Januar 1902. 

Königliche Eiſenbahndirektion. 


ww 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Ober⸗Bergamts zu Halle. 

(1) Im Namen des Königs! 

Auf Grund der am 15. Juni 1901 präſentirten 
Muthung wird der verwittweten Frau Ritterguts⸗ 
beſitzer Toni Killiſch von Horn in Berlin unter dem 
Namen Erich XVI das Bergwerkseigenthum in dem 
Felde, deſſen Begrenzung auf dem heute von uns 
beglaubigten Situationsriſſe mit den Buchſtaben 
A, B, C, P, E, F, G, H, J, K, L, M, N, O, P. Q, R, S, T, U,A 
bezeichnet iſt, und welches, einen Flächeninhalt von 
2189000 qm, buchſtäblich: Zweimillioneneinhundert⸗ 
neunundachtzigtauſend Quadratmetern umfaſſend, in 
der Gemarkung Reuthen im Kreiſe Spremberg des 
Regierungsbezirks Frankfurt a. O. und im Ober⸗ 
bergamtsbezirke Halle gelegen iſt, zur Gewinnung 
der in dem Felde vorkommenden Alaunerze hierdurch 
verliehen. Urkundlich ausgefertigt. 

Halle (Saale), den 9. Januar 1902. 

(Siegel.) 
Königlich Preußiſches Oberbergamt. 

Vorſtehende Verleihungsurkunde wird unter 
Verweiſung auf die 88 35 und 36 des Allgemeinen 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 mit dem Bemerken 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Situations⸗ 
riß während der im § 37 a. a. O. vorgeſchriebenen 
Friſt in den Dienſträumen des Königlichen Revier⸗ 
beamten des Bergreviers Oſt⸗Cottbus zu Cottbus 
zur Einſicht offen liegt. 

Halle (Saale), den 9. Januar 1902. 

Königliches Oberbergamt. 

(2) Im Namen des Königs: 

Auf Grund der am 15. Juni 1901 präſentirten 
Muthung wird der verwittweten Frau Ritterguts⸗ 
beſitzer Toni Killiſch von Horn in Berlin unter dem 
Namen Erich XIV das Bergwerkseigenthum in dem 
Felde, deſſen Begrenzung auf dem heute von uns 
beglaubigten Situationsriſſe mit den Buchſtaben: 
A, B, C, D, E, F, G, H, J, K, L, M, N, O, P, O, R, S, A 
bezeichnet iſt, und welches, einen Flächeninhalt von 
2189000 qm, buchſtäblich: Zweimillioneneinhundert⸗ 
neunundachtzigtauſend Quadratmetern umfaſſend, in 
den Gemarkungen Reuthen, Bloiſchdorf und Kleinloitz 
im Kreiſe Spremberg des Regierungsbezirks Frank⸗ 
furt a. O. und im Oberbergamtsbezirke Halle gelegen 
iſt, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden 
Alaunerze hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Halle (Saale), den 9. Januar 1902. 


(Siegel.) i 
Königlich Preußiſches Oberbergamt. 
Vorſtehende Verleihungsurkunde wird unter 


Vorweiſung auf die §88 35 und 36 des Allgemeinen 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 mit dem Bemerken 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Situatlons⸗ 
riß während der im § 37 a. a. O. vorgeſchriebenen 
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Friſt in den Dienſträumen des Königlichen Nevier- | Bureaudienſt bei der Rentenbank für die, Provinz 


"Beamten. des Bergreviers Oſt⸗Cottbus 
zur Einſicht offen liegt. 

Halle (Saale), den 9. Jannar 1902. 

Königliches Oberbergamt. 

(3) Im Namen des Königs. 

Auf Grund der am 15. Juni 1901 präſentirten 

Muthung wird der verwittweten Frau Rittergutsbe⸗ 
ſitzer Toni Killiſch von Horn in Berlin unter dem 
Namen Erich XV das Bergwerkseigenthum in dem 
Felde, deſſen Begrenzung auf dem heute von uns 
beglaubigten Situationsriſſe mit den Buchſtaben: 
A, B, C, D, E, G, H, J, K, L, M, N, O, p, 
N O, R, 8, T, U, V., W, X, V, Z, a, b, e, A be⸗ 
zeichnet. iſt, und welches, einen Flächeninhalt von 
2189000 qm, buchſtäblich: Zweimillioneneinhundert⸗ 
neunundachtzigtauſend Quadratmetern umfaſſend, in 
den Gemarkungen Reuthen und Kleinloitz im Kreiſe 
Spremberg des Regierungsbezirks Frankfurt a. O. 
und im Oberbergamtsbezirke Halle gelegen iſt, 
zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden 
Aſaunerze hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Halle (Saale, den 9. Januar 1902. 

„(Stegel.) n 
Königlich Preußiſches Oberbergamt. 

Porſtehende Verleihungsurkunde wird unter 
Verweiſung auf die 88 35 und 36 des Allgemeinen 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 mit dem Bemerken 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Situations⸗ 
riß während der im S 37 a. a. O. vorgeſchriebenen 
Friſt in den Dienſträumen des Königlichen Revier⸗ 
beamten des Bergreviers Oſt-Cottbus zu Cottbus 
zur Einſicht offen liegt. 

Halle (Saale), den 9. Januar 1902. 

Königliches Oberbergamt. 
Perſonal Chronik. 

(1) Dem Forſtaufſeher Richter in Ziltendorf 

habe ich unter Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs die 
Fiſcherei⸗Aufſicht für die im Oberförſtereibezirke 
Siehdichum—Stift Neuzelle, Kreis Guben, belegenen 
Gewäſſer übertragen. 
(2) Dem Bergrevierbeamten für Oſt⸗Cottbus 
zu Cottbus wurde der Bergaſſeſſor Gebhardt als 
techniſcher Hilfsarbeiter überwieſen. Der Militär⸗ 
anwärter Fiſcher wurde in dieſem Bergreviere als 
Büreauaſſiſtent angeſtellt. 

(3) Der Strombauwart Leja zu Schwedt a. O. 
iſt vom 1. April 1902 ab von mir zum Fiſcherei⸗ 
Aufſeher für die Oder von Bellinchen und für die 
Meglitze von Niederſaathen an bis zur Grenze des 
Regierungsbezirks Frankfurt a. O. widerruflich er⸗ 
nannt worden. ni. 85 e 

(4) Dem Lehrer Franz Posner, iſt die Erlaubniß 
zur Fortführung der katholiſchen Privatſchule in 
Pförten ertheilt worden. 

(5) Der Realſchul⸗Abiturient Bernhard Polzen⸗ 


zu Cottbus 


hagen von hier ift als Givil-Supernumerar für den beim Landgericht II daſelbſt 


Brandenburg zu Verlin angenommen worden 

(6) Im Kreiſe Landsberg a. W. iſt ernannt 
worden der bisherige Amtsvorſteher⸗ Stellvertreter 
Fellmer in Alt⸗Gennin zum Amtsvorſteher für den 
Amtsbezirk 12 „Ober⸗Gennin“. 

(7) Im Kreiſe Luckau iſt ernannt worden der 
Gemeindevorſteher Kloas in Alteno zum Amtsvor⸗ 
ſteher⸗ Stellvertreter für den Amtsbezirk 10 
„Cahnsdorf“. 

(8) Im Kreiſe Lübben iſt der Rittergutspächter 
Paſchke in Pretſchen zum Amtsvorſteher für den 
Amtsbezirk 6 „Pretſchen“ ernannt worden. 

(9) Im Kreiſe Sorau iſt ernannt worden der 
Kaufmann Dr. Spernholz in Seifersdorf, der Ad⸗ 
miniſtrator Rüchart in Pauchel und der Gutsver⸗ 
walter Rolke in Jeſſen zu Amtsvorſteher⸗Stellver⸗ 
tretern für die Amtsbezirke 23 „Albrechtsdorf“, bzw. 
33 „Pauchel“, bzw. 16 „Dolzig“. 

(10) Der Seminarhilfslehrer Gerſtenhauer iſt 
als ordentlicher Seminarlehrer an dem Schullehrer⸗ 
Seminar zu Alt⸗Döbern angeſtellt worden. 

(Al) Angeſtellt: Ober⸗Telegraphenaſſiſtent 


Matthes in Landsberg (Warthe) als Telegraphen⸗ 


ſekretär; 

Verſetzt: Poſtverwalter Wieſe in Liebenau 
(Neum) als Ober⸗Poſtaſſiſtent nach Frankfurt (Oder): 

Poſtverwalter Radomski von Kleeberg nach 
Dobrilugk. 

(12) Perſonal veränderungen 

im Bezirke des Kammergerichts im Monat 

November 1901. 
II. Gerichtsaſſeſſoren. 

Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt die Refe⸗ 
rendare Dr. Lademann, Reimherr, Dr. Liebling, 
Ulrich, Krüger, Dr. Meermann und Skopnik. 

Wiederaufgenommen iſt der frühere Rechtsan⸗ 
walt Ehrenberg aus Brandenburg a. H. 

III. Staatsanwaltſchaft. 

Ernannt ſind zum Amtsanwalt in Cüſtrin der 
Bürgermeiſter Securius, zum Forſtanwalt in Kalk⸗ 
berge Rüdersdorf und Storkow der Forſtmeiſter 
Löper in Erkner und zum Stellvertreter des Amts⸗ 
anwalts in Reppen der Rentier Karl Hänſel. 

IV. Rechtsanwälte und Notare. 

Gelöſcht in der Liſte der Rechtsanwälte ſind 


die Rechtsanwälte Juſtizrath Goldmann bei dem 


Kammergericht, Stettiner, Dr. Pietokowski und 
Hausmann bei dem Landgericht 1 in Berlin und 
Ehrenberg bei dem Amtsgericht in Brandenburg a. H. 

Eingetragen in die Liſte der Rechtsanwälte 
ſind die Nechtsanwälte Juſtizrath Goldmann vom 
Kammergericht, Neumann aus Rotenburg a. F. 
und die Gerichtsaſſeſſoren Dr. Stolzenburg, Schoene, 
Dr. Eger, Dr. Ernſt Beer, Schüttel und Lüdide 
bei dem Landgericht 1 in Berlin und der Rechts⸗ 
anwalt Stettiner vom Landgericht I in Berlin 
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Zum Notar ernannt ift der Rechtsanwalt 
Brandt in Luckenwalde. 

Dem Notar Hausmann in Berlin iſt die nach⸗ 
geſuchte Dienſtentlaſſung ertheilt. 

Geſtorben iſt der Rechtsanwalt Fiſcher in 
Berlin. 

V. Referendare. 

Zu Referendaren ernannt ſind die bisherigen 
Rechtskandidaten Köppen, von Bonin, Nitka, 
Mitſcher, Mundt, Rubo, Teuber, Tarnowski, 
Albrecht von Hoffmann, Zſchock, Alfred von Hoff: 
mann, Klingemann, Walter, Dietrich und Friſch. 

Ausgeſchieden ſind die Referendare von Pritz⸗ 
buer behufs Uebertritts in den höheren Heeresver⸗ 
waltungsdienſt und Dr. Sitzler. 


VI. Subalternbeamte. 

Ernannt iſt der Inſpektionsgehülfe Hammer⸗ 
meiſter aus Lublinitz zum Gefängniß⸗Inſpektions⸗ 
aſſiſtenten bei dem Unterſuchungsgefängniß in Berlin. 

Verſetzt iſt der Gerichtsvollzieher Schmidtke in 
Otterndorf an das Amtsgericht zu Charlottenburg. 

Pen ſionirt ſind der Oberſekretär Mente bei 
dem Amtsgericht I in Berlin und die Gerichtsvoll⸗ 
zieher Rutſchke in Charlottenburg und Hildebrand 
in Potsdam. — Geſtorben iſt der Gerichtsſchreiber 
Krug bei dem Kammergericht. 

Vermiſchtes. 

(1) Der bisherige Pfarrvikar Hans Walter 
Gerhard Conrad iſt zum Diakonus der Parochie 
Nie mitzſch, Diözeſe Guben, beſtellt worden. 


(2) Ausſchreiben der von den Mitgliedern der Städte⸗Feuer⸗Sozietät der Provinz Brandenburg 
für das II. Halbjahr 1901 zu entrichtenden Beiträge. 

Für das II. Halbjahr 1901 ſind aufzubringen 
1. Vergütungen für Brand⸗ und Blitzſchäden, einſchlicßlich der ee und eke 446 691 M. 
2. Gemeinnützige Ausgaben und Seien . 38 996 „ 


3. Rückverſicherungsbeiträge a 106 901 „ 
e 594 588 M. 
Durch Rückverſicherung, Zinſen und andere Einnahmen ſind gedeckt .. 211 347 „ 


Mithin Bedarf 333 241 M. 


Auf Grund des Beſchluſſes des Direktorialrathes der Societät vom 26. November 1901 werden 


ausgeſchrieben 

von 79 742 450 M. Verſicherungsſumme in Kl. IA zu 2,4 Pf. vom Hundert 19 138 M. 19 Pf. 
„ 327 911250 „ N 47 e Im ee ee OLD En: 
„ 27 647 450 „ 5 „ ee 4 8 A ge e ee eee 
„ 6232 525 „ 8 „ „ MA, i 4986 „ 92 „ 
„ 102 366 600 „ „ „ „ UI „ 12 „ „ „ 122 889 „ 92 „ 
„ 13 178 125 „ R ıl EN nad .. 
„ 9681 200 „ 1 „L, „ „ „ 
57 4 187 450 7. 5 nm IIIB 11 40 non " 16 749 0) 80 1 
„ 2105 950 „ A %% ae ]˙ CHBW "uni, 
" 1676 225 „ „ IVB „, 88 mar 50 14 750 „ 78 „ 

überhaupt von 574 729 225 M. beitra flächige ae e 400 063 m. 55 
dazu „ 1 269 975 „ Erploſtensverfſcherun ane zu 1 Pf. 127 „ — „ 
876 975 ” n 2 2 „ 175 I 39 [2 
400 365 M. 94 N. 
Auf Grund des § 62 des Reglements find hiervon erlaffen . 5 26 765 „ 41 
373 600 M. 53 Pf. 
Dagegen werden an Zuſchlägen erhoben a 13911 0 
ergeben ſich 374 98 M. 43 Pf. 
Hiervon ſtehen den Magiſträten 5 bezw. 4 vom Hundert zu mit 18182 „ 81. 
ſo daß zur Deckung des ar . — — . 356 738 M. 62 Pf. 
Der letztere beträgt. . . 388 241 „ — 


mithin Fehlbetrag 26 502 M. 38 Pf. 
welcher dem Beſtande der laufenden Verwaltung entnommen wird. 


Die Magiſträte der betheiligten Städte wollen hiernach die von den Mitgliedern der Societät zu 
entrichtenden Beiträge ungeſäumt einziehen und binnen vier Wochen — 8 67 des Reglements — an die 
Brandenburgſche Landeshauptkaſſe hierſelbſt abführen. 

Berlin, den 6. Januar 1902. 

Der Direktor der Städte⸗ Jeuer⸗Societät der Provinz Brandenburg. 


Redigirt im Bureau der Königl. Regierung Fronffurt a. 1 05 
Druck der Königl. Hofbuchdruckerel Trowlßſch u Gobn In Frankfurt a. O. 


